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lungen der ‘ Sarcophage des un ara bei'm etzten
Abendmahle lıezen dıe Apostel 1n antıker W eise den

Sigma-Tisch, auf weichem e1N Ichthys diıe Speise 1st  ° bel der
Taufe Christı erscheint der Jordan als Flussgott m1% der Urne,

ıne reiche un sehr nahe lıegende Parallele eröff-
net sich durch den Vergleich der Darstellungen auf unNnserTrer

Pala mı1T den Sculpturen der Säulen, welche das Oi=
borıum des Hochaltars VON Marco tragen, dıe N1IC wıe

bısher auf Grund der Inschriften annahm, AUuUS dem 11l
ahrh stammen, sondern eiNner 1el] früheren Zeit angehören.
ZuUu weiteren Vergleichen waren dıe Elfenbein-Sculpturen
heran ziehen, SOW1@e dıe Miniaturen, wenigstens
e1ınNner Anzahl der Emaıils auf der pala den ihnen gebührenden-
atz ın der Kunsigeschichte TENAUET präcisiıren.

Wır benutzen diese Gelegenheit ZUL Ankündigung
eıner eErTEeITts der Vollendung nahen, gyrossartigen Publicatlion,
dıe fuüur dıe Geschichte der Kunst VON ı Ööschster Bedeutung
Seın wird. Dıe VO  — uUuNns angezeigten Monographien Veludo’s
sınd ohl eın Theil der Vorarbeiten eıner umfassenden,
m1T splendiden Ilustrationen ausgestatteten Kunstgeschichte
VO  — arco.

Les @  ACOMDOES de Calixle DAr l’abbe Nßrtet. KRome, 1887

ach einer Einleitung VO  > XIV Seıiten behandelt das
eben erschienene erk im Theıle (S 1-130) dıie römischen
Katakomben un das Begräbnisswesen bel den en TIsSten
überhaupt, Inschriften, Sy mbole, Gemälde S, Wg 1mM K
Theile (S 131-260) werden dıe atakomben VON allısto
ım Besondern behandelt Das Buch bringt nichts Neues ber
SI IL Gegenstand, sondern ıll OSS dıe esultate der Forschun-
SCH de Rossı's popularısıren, Und auch Aaflur aınnn IL lem
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Vert. 1U ankbar saın. Die Kenntniss des christlichen Arl
terthums AaUuUSs dem CeNSECNH ATeisSe der Archäologen un Theo-

logen ın dıe breite Masse der Gläubigen f Lragen, ist Ja VO

höchster Wichtigkeit ; das christliche Volk 1685 bezierig und
mı1 (rommem Interesse jedes C! das ihm eiıNenNn ı1efern
Eınblick ın Glauben und Leben der ersten Christen oewährt,
INAas ıhm dıes LU 1n 4OTM eiNer Erzählung, WLLE In der « Ha-
1012 des Card W iseman, oder aber ın eıner populären,
klaren und übersichtlichen Darlegung yeboten werden, w 1e
eS hier durch Nortet geschieht. Deutschlarid hat Ott (Die
ersten. Christen uber U, unter er Erde, Regensburg,
eE1INe olche populäre Darstellung versucht ’ alleın OL1 WarLr nıe
1n KRom, un Se1INE immerhın dankenswerthe Arbeit entsprich
OCH nicht uüberall den wissenschaftlichen Anforderungen,
welche INa  a e1nNn derartiges erk L  1g W eıse tellen IN UusS,.

ZEITSCHRIFTENSC FUÜUR ARCHAOLOGIE.

Deutsche.

Mittheilungen des deutschen archaol Instituts, Röom
Abtheilung, 18857 In den hıer abgedruckten Sitzungsbe -
ichten des rchäol Institutes finden WITL mehrereydie chris_tli-
che Ai‘chäologie hetreffende Mittheilungen. Von Le Blant

(S 57 . werden 7zwel ronzene Spangen AUS der hristl
Zeıt. beschrieben, VON enen dıe eıne eınen oge auf eınem

firüchtebeladenen Aste neben e1ıNer alme, dıe andere eın
Kreuz mit Buchstaben zeigen ın dıeser Orm
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